


 
Überschrift: NSA-Skandal

erreicht Deutschland

Überschrift: Pflege für Pfleger Überschrift: Karstadt darf hoffen –

ein wenig.
Anlass: Edward Snowden verrät
die Überwachungstaktiken der
NSA (NSA-Skandal).

Anlass: Einführung eines neuen
Pflegegesetzes durch die damalige
Familienministerin.

Anlass: positive Signale aus einer
Pressekonferenz des Hauses Karstadt.

Einstieg: Vor ein paar Jahren gab
es in Deutschland heftige
Aufregung, als Pläne bekannt
wurden, auf den Flughäfen
Nacktscanner aufzustellen: Der
Staat wollte die Fluggäste
durchsichtig
machen, um so Waffen
aufzuspüren. Der Nacktscanner
sollte also die Textilien
durchleuchten
und die Menschen ohne Kleidung
zeigen, Genitalien inklusive. (...)
Empörte Proteste führten dann
dazu, dass die Pläne revidiert und
die Scanner neu entwickelt
werden mussten - auf dass sie
diskretere, die Intimität
schützende Bilder liefern.
Verglichen mit den Aktivitäten
des US-Abhördienstes NSA sind
die Flughafen-Nacktscanner ein
Kinderspielzeug.

„Du sollst Vater und Mutter ehren,
auf dass es dir wohl ergehe und du
lange lebest auf Erden", so lehrt es
das vierte Gebot. Es ist ein
pragmatischer Versorgungsauftrag,
der da im Alten Testament steht: Die
Kinder sollen sich um ihre Eltern
kümmern, wenn diese alt und
gebrechlich sind. Bis heute ist die
Familie der wichtigste Pflegedienst
der Nation. Doch das ändert sich
gerade, ein uralter
Generationenvertrag bröckelt. Zwar
wird noch immer fast jeder zweite
bedürftige alte Mensch von seinen
Verwandten gepflegt; aber eben
schon nicht mehr 54 Prozent, wie
noch vor zwölf Jahren. Die Frauen
(denn es sind vor allem Frauen)
ziehen sich nach und nach aus der
Pflege zurück. Gemessen am Alten
Testament ist die moderne Frau eine
Rabentochter.

Gute Nachrichten von Karstadt, die
hatten und haben wirklich
Seltenheitswert. In den vergangenen
Jahren, übrigens auch schon vor der
Insolvenz von 2009, kamen vom
Warenhausunternehmen aus Essen vor
allem Negativmeldungen. Es wurden
Verluste erwirtschaftet, der Umsatz
sank und sank, gerade erst war das so
wichtige Weihnachtsgeschäft wieder
enttäuschend verlaufen. Die Krise des
Traditionsunternehmens, das 1881 in
Wismar gegründet worden ist, wurde
zuletzt immer größer. Eine schlüssige
Strategie fehlte.
Seit dem Wochenende nun gibt es
Hoffnung, ein wenig zumindest. Nach
zähen Verhandlungen mit den
Arbeitnehmern erlaubt das Karstadt-
Management einen Lichtblick. Der
Personalabbau wird vorerst geringer
ausfallen als befürchtet, es gibt ein
Konzept für die nächsten Monate, die
Arbeitnehmer willigen in die
Sanierungsschritte ein.
 

Wirkung: Die Wucht, die die
Überwachungstaktik der NSA mit
sich bringt, wird durch den
Vergleich deutlich.

Wirkung: Ein bereits in der Bibel zu
findender Generationenvertrag zeigt,
wie wichtig die Pflege ist.

Wirkung: Die Hoffnung scheint
berechtigt, wenn es seit langem nur
schlechte Nachrichten von Karstadt
gegeben hat.

 
 








